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Im Jahr 2010 sind zwei Kameraden  
für immer von uns gegangen. 

 
 

Karl-Erich Holländer 
 18.01.2010 

 

Willi Mierisch 
 01.04.2010 

 
 

Wir werden ihnen stets ein ehrendes  
Andenken bewahren. 
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VORWORT 
2010 war ein Krisenjahr – auch für die Feuerwehr der Stadt Wiehl? 

In den zurückliegenden Monaten hörte man von vielen Menschen, insbe-
sondere Politikern, dass wir uns in einer Krise befinden. Die Wirtschaft 
lahmt, der Staat muss durch Konjunkturprogramme gefährdete Arbeits-
plätze subventionieren, Bund, Ländern und Kommunen fehlt Geld an al-
len „Ecken und Enden“, es muss extrem gespart werden.  

Da ist natürlich auch die Führung der Feuerwehr Wiehl gefragt, Sparpo-
tenziale aufzuzeigen. Die Umsetzung von Zukunftsprojekten (z.B. Fahr-
zeugbeschaffungen oder der Bau eines neuen Feuerwehrhauses), ist 
zunehmend schwer geworden. Dennoch darf aus der Finanzkrise keine 
Investitionskrise entstehen. Nach wie vor ist es zwingend erforderlich, 
sich den zu erwartenden Herausforderungen zu stellen. Dies hat auch 
der Verwaltungsvorstand und der Stadtrat erkannt und uns als Feuer-
wehr ein klares Zeichen mit weiteren, genehmigten Beschaffungsmaß-
nahmen gesetzt.  

Ehrenamtliches Engagement lebt von attraktiven Rahmenbedingungen. 
Bei sinkenden Mitgliederzahlen in den Feuerwehren, aber auch bei ande-
ren Hilfsorganisationen wäre es falsch, aus finanziellen Gründen Konzep-
te zur Stärkung des ehrenamtlichen Gemeinwesens nicht umzusetzen. 
Gleichzeitig ist es aber auch notwendig, Alternativen zu prüfen und mehr 
als bisher die interkommunale Zusammenarbeit zu stärken. 

Verantwortliches Handeln bedeutet, Konzepte auf Vor- und Nachteile zu 
prüfen, Kosten zu ermitteln, abzuwägen und dann eine Entscheidung zu 
treffen. Die absolut billigste Variante zu favorisieren, bedeutet Erfahrun-
gen zu leugnen, die gezeigt haben, dass unter solchen Bedingungen 
Maßnahmen nur sehr schwer und dann doch zumeist nur mit zusätzli-
chen finanziellen Mitteln umzusetzen sind. Deshalb müssen Investitionen 
vor dem Hintergrund von Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit betrachtet 
werden. Dafür sind Feuerwehrführungskräfte mit fundiertem Fachwissen 
unentbehrlich. 

Was bleibt nun für den Weg aus der Krise? Es sind Konzepte gefragt, die 
zwar finanzielle Aspekte nicht außer Acht lassen, aber vorrangig für die 
nächsten Jahrzehnte zukunftsfähig sein müssen. Verbinden wir das mit 
Engagement, Mut und Überzeugungskraft, so lassen sich auch diese Zei-
ten bewältigen. 

Somit möchten wir uns bei Rat und Verwaltung für das entgegengebrach-
te Vertrauen und die zukunftsweisenden Investitionen bedanken, es ist 
alles gut angelegt in eine schlagkräftige, freiwillige Feuerwehr zum 
Schutze der Bürger und Sachwerte in der Stadt Wiehl. 

Allen Kameradinnen und Kameraden, die unermüdlich an der Umsetzung 
unserer Zielvorgaben mitarbeiten, gilt größter Dank und Respekt, natür-
lich aber auch allen Familienangehörigen, Unterstützern und Förderern 
sowie den Kameraden des THW und der Hilfsorganisationen für die im 
Jahr 2010 geleistete Arbeit.  

Guido Schulz 
Leiter der Feuerwehr 

 

Jens Schmidt Rolf-Dieter Standtke 
stellv. Leiter der Feuerwehr stellv. Leiter der Feuerwehr 



 
FEUERWEHR STADT WIEHL 

 

 

       FW Wiehl Jahresbericht 2010 Seite 5 von 30  
   

BERICHT DER WEHRFÜHRUNG 
 

Direkt zu Jahresbeginn wurde tagelang im Vo-
raus vor dem Schnee- und Sturmtief „Daisy“ 
gewarnt. Auch die Feuerwehr der Stadt Wiehl 
traf Vorkehrungen und montierte Schneeketten 
auf die Einsatzfahrzeuge. Die Weihnachts-
baumsammelaktion der Jugendfeuerwehr wur-
de vorsorglich abgesagt. Glücklicherweise war 
dann alles nur halb so schlimm; die wetterbe-
dingten Einsätze hielten sich in Grenzen. Be-
merkenswert war, dass am Abend des 9. Ja-
nuar zwei Kaminbrände zeitgleich in Neuklef 
und Dreisbach ausbrachen, was den Löschzug 
I wegen der winterlichen Straßenverhältnisse 
richtig forderte. Es zeigten sich auch hier die 
Vorteile des Wiehler Einsatzkonzeptes. Sowohl 
die Einheiten Oberwiehl als auch Wiehl hatten 
die Lage schnell unter Kontrolle, die Drehleiter 
wurde zu beiden Einsatzstellen entsandt, um 
gefahrlos den Kamin zu kehren.  

Am 27. Januar fand dann in der Gummersba-
cher Innenstadt die Großübung „Lükex“ statt, 
eine vom Bund in mehreren Ländern organi-
sierte Katastrophenschutzübung zum Erpro-
ben von neuen Gefahrenabwehrkonzepten, 
Zusammenarbeit der Hilfsorganisationen mit 
THW und der Feuerwehr, Überprüfung von 
Führungsstrukturen und vielem mehr. Die 
Feuerwehr der Stadt Wiehl war mit dem Mess-
zug, dem Einsatzleitwagen, der Messleitung 
und der Führungsgruppe (IuK) auf dem 
Übungsgelände, sowie mit dem Bereitstel-
lungsraum an der Feuerwache Bomig, direkt 
beteiligt. 

 
Im Bereitstellungsraum wurden überörtliche 
Kräfte, auch aus benachbarten Kreisen, zu-
sammengeführt, registriert und dann nach Ab-
ruf von der Einsatzstelle mit genauem Einsatz-
befehl in das Schadensgebiet entsendet. 
Pünktlich zum Übungsbeginn gegen 17.30 Uhr 
setzte heftiger Schneefall mit Glätte ein, was 

der Übung dann einen besonderen Verlauf ga-
rantierte. Auch wenn im Nachhinein viele 
Struktur- und Ablaufprobleme erkannt wurden, 
die teilweise noch während der laufenden 
Übung behoben werden konnten, frohlockten 
die Kritiker nachfolgend über den Misserfolg. 
Wir hingegen waren froh, dass bei den üblen 
Witterungsbedingungen niemand zu Schaden 
gekommen ist und auch keine materiellen 
Schäden zu beklagen waren. Im Nachhinein 
haben wir uns dann in verschiedenen Diskus-
sionen mit der Übung und der Umsetzung  
auseinandergesetzt und wertvolle Erkenntnis-
se gewonnen, die in eine weitere Verbesse-
rung unserer Strukturen einfließen werden.  

Zu Beginn des Februars schneite es heftig wei-
ter, was zu erheblichen Verkehrsbehinderun-
gen, umgestürzten Bäumen und hohen 
Schneelasten auf Dächern und – hieraus re-
sultierend – zu verschiedenen Anforderungen 
der Feuerwehr führte. Es wurden einige, nach 
Beurteilung von Statikern einsturzgefährdete 
Dächer geräumt und viele andere Dachkon-
struktionen auf Tragfähigkeit überprüft.  

 
Um es einmal deutlich herauszustellen, die 
Schneebeseitigung von Dächern ist keine Auf-
gabe der Feuerwehr. Es ist für uns als Laien 
genauso wie z.B. für den Hauseigentümer äu-
ßerst gefährlich, vereiste und schneebedeckte 
Dachflächen zu betreten, da durch die 
Schneedecke Dachluken, Blitzschutzanlagen, 
Lüfter, Stromkabel oder Photovoltaikanlagen 
nicht erkannt werden, was zu lebensbedrohli-
chen Situationen führen kann.  

Warum sollen freiwillige Feuerwehrkräfte vom 
Arbeitgeber freigestellt werden, um auf Dä-
chern zu arbeiten, während Dachdeckerbetrie-
be mit geschultem Personal wegen der Witte-
rung Schlechtwetter machen müssen? Hier 
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müssen wir unserer Fürsorgepflicht gegenüber 
den eigenen eingesetzten Kräften nachkom-
men. 

Mehrere Brandeinsätze beschäftigten uns im 
Februar, insbesondere ein Kaminbrand am 
19.02. in Alpe-Neuenhaus und am Folgetag 
ein kritischer Wohnungsbrand in Weiershagen. 
Trotz extremer Glätte waren die Kräfte schnell 
vor Ort und konnten einen Zimmerbrand im 1. 
Obergeschoss löschen, ohne dass größere 
Schäden an der Gebäudesubstanz entstan-
den.  

Ebenfalls am 20. Februar wurde die Einheit 
Oberwiehl zu einer längeren Ölspur alarmiert. 
Diese Spur wurde bereits von Feuerwehren 
aus Nümbrecht bekämpft. Dort hatte man ei-
nen Dienstleister für das teure Nassreini-
gungsverfahren angefordert, während die 
Wiehler Kräfte nach bestehender Arbeitsan-
weisung mit trockenem Ölbindemittel diese 
Spur behandelten und markierten. Die Dring-
lichkeit einer besseren Abstimmung und ge-
meinsamen Arbeitsweise wurde erkannt. 
Nachfolgende Gespräche mit der Verwaltung 
brachten dann Klarheit und im Ergebnis eine 
Richtlinie zur Ölspurbehandlung innerhalb der 
Stadt Wiehl. 

Ebenfalls im Februar erfolgte der Umzug der 
Löschgruppe Marienhagen in das neue Ge-
bäude. Dies stellt eine enorme Verbesserung 
für die Feuerwehr dar, angesichts der Erweite-
rung des Industriegebietes und Ansiedlung 
weiterer Betriebe ein wichtiger Schritt zur Si-
cherstellung des Brandschutzes im Bereich 
Marienhagen, Pergenroth und Alferzhagen. 

 
Am letzten Februartag, dem 28.02. erwischte 
uns das Sturmtief „Xynthia“ mit Orkanböen. 27 
Einsätze durch umgeknickte Bäume, Strom-
masten, Ölspuren uvm. waren die Folge. 

Dies setzte sich vom 5. bis 7. März mit hefti-
gem Schneefall und umgestürzten Bäumen, 

vom Weg abgekommenen Fahrzeugen usw. 
fort.  

Am 13. März ereignete sich im Ortskern Bomig 
ein kritischer Wohnungsbrand mit nachfolgen-
der Durchzündung des gesamten Gebäudes. 
Verletzt wurde glücklicherweise niemand, die 
Einheiten Bomig, Marienhagen, Wiehl und ei-
nige Kameraden aus Bielstein waren vor Ort, 
um schlimmeres zu verhüten.  

Ebenfalls im März erklärt Kreisbrandmeister 
Uwe Lomberg seinen Rücktritt zum Jahresen-
de.  

Am 18. April, im Anschluss an die Jahres-
dienstbesprechung der Gesamtwehr im Schul-
zentrum Bielstein, wurden am frühen Nachmit-
tag die Einheiten Wiehl und Oberwiehl, nach-
folgend auch noch Bomig alarmiert. Die Klein-
bahn-Dampflok „Waldbröl“ hatte mit einem his-
torischen Zug bei bestem Frühlingswetter nach 
anhaltender Trockenheit die erste Saisonfahrt 
nach Waldbröl gemacht. Aufgrund eines tech-
nischen Defektes brannten nachfolgend an der 
gesamten Strecke die Bahnböschungen samt 
Unterholz, angrenzenden Gärten und Zäunen. 
Die eingesetzten Kräfte hatten trotz schwierig 
zugänglichem Gelände die Lage schnell unter 
Kontrolle. Die Werkfeuerwehr Bergische Ach-
sen bekämpfte die Brände auf dem eigenen 
Gelände in Wiehl und Brüchermühle, der SW 
2000 wurde zur Wasserförderung über weite 
Strecken in den Reichshof abkommandiert. 

 
Sonntag, den 2. Mai feierte der Löschzug 
Wiehl den Anbau an die Feuerwache mit ei-
nem Tag der offenen Tür mit allen interessier-
ten Freunden, Förderern und Bürgern. Dieser 
Anbau mit drei Garagen, einem überdachten 
Freisitz und Dachboden als Lagerraum wurde 
mit Eigenmitteln des Fördervereins und größ-
tenteils in Eigenleistung erstellt, da der bis da-
hin vorhandene Raum bei weitem nicht mehr 
ausreichte. Jetzt ist dort ein Schlauchlager, ein 
Lager für Schaummittel und Ölbindemittel so-
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wie ein Ausrüstungs- und Sondergerätelager 
untergebracht. Seitens der Wehrführung kann 
ich mich an dieser Stelle für die geleistete In-
vestition und die unentgeltlichen Arbeitsstun-
den nur recht herzlich bedanken. 

Am 8. Mai fand erstmalig ein besonderes Er-
eignis statt – die „Tour Infernale“ – der Feuer-
wehr der Stadt Wiehl. Nach monatelanger 
Vorbereitung wurden interessierte Bürger und 
auch einige Ratsmitglieder mit Bussen zu aus-
gesuchten „Schadensorten“ gefahren, um dort 
einer realistischen Vorführung der verschiede-
nen Löschzüge zu Einsatzabläufen beizuwoh-
nen. Durch fachkundige Kommentare der Be-
treuer wurde dieses Spektakel zum Erlebnis 
für alle Teilnehmer.  

 
Beim anschließenden Gesprächsforum bei 
Einsatzverpflegung – Brühwurst und Kaltge-
tränken – hörte man nur positive Meinungen 
zu dieser Öffentlichkeitsveranstaltung.  

Endlich war es soweit, am 13. Mai lud die 
Stadt Wiehl zur offiziellen Übergabe der neuen 
Feuerwache Marienhagen ein. Viele Ratsver-
treter, Vertreter der am Bau beteiligten Firmen, 
Vorstände von Marienhagener Vereinen und 
Abordnungen befreundeter Feuerwehren 
konnten der Eröffnung beiwohnen und das ge-
lungene Werk bestaunen. Am nächsten Tag 
feierte die Einheit bei schönstem Wetter mit 
der Bevölkerung und Freunden aus Nah und 
Fern dieses Ereignis.  

Direkt danach, am 14. Mai, die vermeintliche 
Großschadenslage. Brand im Hotel zur Post in 
Wiehl. Dank unserer Einsatzplanungen für be-
sondere Objekte wurde von der Leitstelle mit 
F3, d. h. mehr als ein Löschzug, alarmiert. 
Nachfolgend wurden 66 Hotelgäste, zumeist 
aus dem flämischen und niederländischen 
Sprachgebiet, evakuiert und betreut, die Feu-
erwehr war mit den Einheiten Wiehl, Ober-
wiehl, Bomig und Bielstein angerückt. Durch 
schnelles und überlegtes Handeln konnte der 

Brand auf 3 Gästezimmer begrenzt werden. Im 
Haus selber entstanden keine nennenswerten 
Verunreinigungen, sodass der Hotelbetrieb so-
fort ohne Einschränkungen weiter laufen konn-
te. Die Gäste haben das alles als interessan-
tes Urlaubserlebnis verbucht; wir waren froh, 
dass der Schaden auf seinen Entstehungsort 
begrenzt blieb. 

 
In der Nacht zu Pfingstmontag wieder eine 
Doppelalarmierung. Zuerst wurde der Lösch-
zug III zu einem Holzstapelbrand Nähe Alferz-
hagen alarmiert, als Verstärkung rückte auch 
das Tanklöschfahrzeug Wiehl mit aus. Zeit-
gleich erfolgte dann ein Alarm für den Mess-
zug nach Kürten, dort kam es im Splashbad zu 
einer unkontrollierten Chlorgasausströmung.  
Die letzten Kräfte rückten erst am Morgen ge-
gen 7.00 Uhr wieder ein.  

Personenrettung aus dem 8. Obergeschoss 
hieß es für die Besatzung der Drehleiter am 
15. Juni. Eine schwerkranke Frau musste auf 
diesem Wege aus einem hohen Haus in 
Drabenderhöhe gerettet werden, da der Auf-
zug im Haus Kronstädtergasse defekt war und 
keine andere Möglichkeit der Rettung bestand. 
Dank der Krankentragenhalterung der Drehlei-
ter war das problemlos möglich, es sah nur für 
alle Schaulustigen spektakulär aus. Die Pati-
entin wurde unbeschadet an den Rettungs-
dienst übergeben. Auch dies zeigt wieder ein-
mal, dass die Rettungsgeräte und Sonderaus-
stattungen tatsächlich benötigt werden. 

Der 28. Juni war ein sehr heißer Sommertag. 
Nachmittags wurde der Löschzug Wiehl zu ei-
nem Wiesenbrand alarmiert, woraufhin das 
Tanklöschfahrzeug ausrückte. Nachfolgend 
überschlugen sich die Ereignisse. Bereits von 
weitem war ein schwarzer Rauchpilz zu sehen. 
Die Besatzung des Tanklöschfahrzeugs forder-
te sofort den gesamten Löschzug Wiehl nach 
sowie die Alarmierung der Löschgruppe Ober-
wiehl. Was war geschehen? 
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In der Straße „Hohe Fuhr“ hatte eine ältere 
Hausbesitzerin trotz der Warnungen der Nach-
barn mit einem Gasbrenner Unkraut im Garten 
weggeflämmt. Bald griff das Feuer auf Sträu-
cher über, diese entzündeten einen Garten-
schuppen, dieser eine Werkstatt und dann 
brannte nachfolgend das Wohnhaus. Die ge-
schockte Verursacherin konnte von Passanten 
aus dem Inferno gerettet werden und kam 
nach Erstversorgung im Rettungswagen mit 
dem Hubschrauber in eine Spezialklinik für 
Brandverletzte. Leider erlag die Dame einige 
Wochen später ihren schweren Verbrennun-
gen. Die Feuerwehr bekämpfte das Flammen-
meer von verschiedenen Seiten und schützte 
die umliegenden Wohnhäuser. Es musste eine 
Wasserversorgung von der Hauptstraße auf-
gebaut werden, da in dem Wohngebiet die 
Leistung der Hydranten nicht ausreichte. Das 
Haus konnte mit beschädigter Fassade und 
Brandschäden am Dachstuhl gehalten werden, 
am Nachbarhaus wurde die Garage ebenfalls 
im Dachstuhlbereich erheblich beschädigt, 
dieser Brand konnte aber auch schnell einge-
dämmt werden. Die Sträucher und Bäume auf 
dem gesamten Gartengelände sowie alle 
Schuppen, das Gewächshaus und die Werk-
statt waren danach nur noch qualmende Ge-
rippe. 

Eine Herausforderung ergab sich auch durch 
die hohen Außentemperaturen, die nicht nur 

den Atemschutzträgern alles abverlangte. Zur 
Betreuung der erschöpften Kameraden blieb 
der Rettungsdienst an der Einsatzstelle, Nach-
barn und ein Getränkehändler sorgten für die 
erforderlichen Kaltgetränke, um den Flüssig-
keitsverlust auszugleichen. 

Das Jugendzeltlager wurde in unserer Nach-
barschaft in Nümbrecht, vom 02. – 04. Juli or-
ganisiert. 

Die jugendlichen Teilnehmer wurden in ihren 
Aktivitäten durch das extrem heiße Sommer-
wetter beeinträchtigt. 

Trotzdem wurden die Wettkämpfe und Lager-
spiele mit Bravour durchgeführt, unser Bür-
germeister, Herr Becker-Blonigen, ließ es sich 
nicht nehmen, trotz seines vollen Terminkalen-
ders bei der Siegerehrung zugegen zu sein. 
Nach dieser Auszeichnung der Jugend-
Wettkampfmannschaften wurde unserem 
Feldkoch Ulli Fest eine besondere Ehre zuteil. 
Er erhielt aus den Händen des stellvertreten-
den Landesjugendfeuerwehrwarts Werner 
Merzhäuser die goldene Verdienstnadel für 
herausragende Leistungen an der Feldküche, 
immerhin beköstigt er mit der Küchenmann-
schaft bereits seit über 20 Jahren bei jedem 
Zeltlager unseren Nachwuchs. Er weiß genau, 
mit welchen Gerichten er bei den Jugendlichen 
punkten kann.  

Der nächste kritische Wohnungsbrand folgte 
dann am 07. Juli in Büttinghausen. In einem 
Büro in der Einliegerwohnung eines Neubaus 
war ein Schwelbrand ausgebrochen, der 
Kunststoffdämpfe freisetzte. Der Löschzug I 
hatte das Feuer schnell gelöscht und das Haus 
belüftet, der Hausbewohner wurde mit Ver-
dacht auf Rauchvergiftung dem Rettungsdienst 
übergeben.  

Ebenfalls im Juni, zur Katastrophe bei der Lo-
veparade in Duisburg und einer Bombenent-
schärfung in Köln wurde der Bereitstellungs-
raum in Bomig genutzt, um einen Patienten-
transportzug zu sammeln und dann gezielt ins 
Einsatzgebiet zu entsenden.  

Im August konnte ein verwirrter Mann vom 
Balkon im 4. Stock eines Mehrfamilienhauses 
mittels der Drehleiter gerettet werden. Hier war 
vom Angriffstrupp viel psychologisches Einfüh-
lungsvermögen gefragt, die beiden Kameraden 
meisterten das bestens, der Rettungsdienst 
übernahm anschließend den Patienten.  

Weiterhin im August ein Brand in einer Produk-
tionshalle in Bomig. Ein Lüftermotor war heiß 
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gelaufen und hatte dann zu einem Brand im 
Absaugkanal geführt. Der Löschzug III hatte 
das Feuer schnell unter Kontrolle und den de-
fekten Motor einfach ausgebaut. Weitere Kräf-
te unterstützten diesen Einsatz. 

Aus einem Schwertransporter liefen nachts an 
verschiedenen Orten im Stadtgebiet größere 
Mengen Hydrauliköl aus. Dies führte zu einer 
stundenlangen Sperrung der Umgehungsstra-
ße im Bereich der Brücke am Freizeitpark. Die 
Löschzüge Bielstein und Wiehl, verschiedene 
Behördenvertreter und ein Reinigungsunter-
nehmen waren mit den Eindämmungsmaß-
nahmen bis zum Morgen beschäftigt. 

Ebenfalls wieder bei Kaiserwetter wurde am 
Samstag, dem 21. August zum Ironman der 
Feuerwehr Wiehl geladen. 60 Teilnehmer, 
auch der Werkfeuerwehr Bergische Achsen, 
der Polizei und der Stadtverwaltung kämpften 
sich unfallfrei durch die Disziplinen und feier-
ten Sieg oder Teilnahme bis spät in die Nacht.  

 
Ende August, am 27.08. führten Starkregenfäl-
le im Reichshof zu einer Überschwemmung im 
Steinaggertal. Die Feuerwehr Wiehl lieferte 
dort 250 gefüllte Sandsäcke an, weitere wur-
den angeboten.  

In Zeiten leerer Kassen steht das Ehrenamt 
hoch im Kurs. Erstmalig luden die Verwal-
tungsspitze und die Fraktionen mit Unterstüt-
zung der Sparkasse zum Ehrenamtstag. We-
gen des unbeständigen Wetters wurde dieser 
kurzerhand in die Wiehltalhalle verlegt, was 
der Veranstaltung jedoch nicht schadete. Es 
sollte ein Dank an die ehrenamtlichen Helfer 
vieler Organisationen und Vereine sein, ohne 
die ein kulturelles und soziales Leben in unse-
rer Stadt kaum möglich ist. Man kennt und 
schätzt sich seit Jahren untereinander, es be-
stand an diesem Abend die Möglichkeit, sich 
ungezwungen auszutauschen, zu klönen und 

an einer Verlosung teilzunehmen. Auch die 
Feuerwehr ist mit einer Abordnung dieser Ein-
ladung gefolgt. Wir haben die allgemeine 
Wertschätzung unserer Arbeit, aber auch die 
kulinarischen Köstlichkeiten und Getränke ge-
nossen. Als Feuerwehr sind wir uns sicher, von 
Rat und Verwaltung in unserer wichtigen Arbeit 
bestens unterstützt zu werden und auch das 
Ansehen der Bevölkerung zu genießen. 

Im September rückte der Messzug morgens 
nach Gummersbach aus, hier brannte ein La-
ger mit Altreifen. Umfangreiche Messungen er-
folgten in der Umgebung, es gab jedoch keine 
Gefährdung für die Bevölkerung. 

Mitte September konnte nach einer europawei-
ten Ausschreibung der Auftrag für ein neues 
Hilfeleistungslöschfahrzeug (HLF) 20/16 erteilt 
werden. 

Am 25. September ereignete sich ein tragi-
scher Verkehrsunfall bei Drabenderhöhe. Zwei 
Kinder wurden von einem scheuenden Pferd 
abgeworfen und direkt vor ein fahrendes Auto 
geschleudert. Der Fahrer hatte keine Chance 
auszuweichen. Nachfolgend befreiten Anwoh-
ner mit der Feuerwehr die schwerverletzten 
Kinder und der Rettungsdienst übergab sie 
nach der Erstversorgung an zwei Hubschrau-
ber, die umgehend nach Köln in die Kliniken 
flogen. Beide Kinder haben ohne schwerwie-
gende Folgen dieses Unglück überlebt. Die 
Zusammenarbeit der Einheiten Drabenderhö-
he und Bielstein mit dem Rettungsdienst war 
sehr gut, unsere beiden Notfallseelsorger wa-
ren vor Ort, um Betroffene zu betreuen. 

Anfang November fuhren 25 Kameraden zu 
einer besonderen Ausbildung nach Rüssels-
heim ins Opelwerk. Nach Schulung und Ein-
weisung in moderne Karosseriestrukturen durf-
te man an fabrikneuen Fahrzeugen mit Schere 
und Spreizer die Unfallrettung üben. Ein Be-
such im Werksmuseum rundete diesen infor-
mativen Tag ab.  

Mitte November brachte das Sturmtief „Car-
men“ große Niederschlagsmengen  und fegte 
das Laub von den Bäumen. Viele Gullys waren 
verstopft und mussten von der Feuerwehr ge-
reinigt werden, einige Keller und Wohnungen 
liefen voll und Bachläufe traten über die Ufer. 
Alle Einheiten waren im Einsatz. Einige gleich-
gültige Bürger riefen vorbeugend die Feuer-
wehr, ohne selber an ihren Grundstücken die 
Rinnsteine und Gullys zu reinigen. 

Ende November gab es einen frühen Winter-
einbruch, der Schnee blieb auch bis zum Jah-
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Leiter der Feuerwehr

Guido Schulz
Jens Schmidt

Rolf-Dieter Standtke

LZ Wiehl

Ralf Otten
Ralf Schneider

Pascal Petermann

LG Oberwiehl
Andre Schmidt
Axel Hoffmann
Ronnie Müller

LZ Bielstein/
Weiershagen
Eugen Denni
Stephan Voigt

Mark Schumacher

LG Drabenderhöhe
Andre Denni
Stefan Tietze

Nicole Migendt

LZ Bomig/
Morkepütz
Rolf Bartels

Andre Kiesling
Daniel Noss

LG Marienhagen
Helge Will

Armin Koch
Dieter Schmidt

Ehrenabteilung
Horst Schmidt

FB JFW
Oliver Veit

Christian Seifarth

Musikzug
Rolf-Dieter Standtke

Bernd Mertens

Atemschutz
Guido Schulz

Sicherheit
Rolf-Dieter Standtke

S6
Bernd Müller

Ausbildung
Jens Schmidt

Öffentlichkeitsarb.
Jens Schmidt

Zug I
Oliver Veit
Ralf Otten

Zug II
Andre Denni
Markus Kurth
Eugen Denni

Zug III
Christian Seifarth

Christian Denk

Fachbereiche I Fachbereiche II

FEL
Rolf-Dieter Standtke

Jens Schmidt

IUK-Gruppe
Timo Rosenkranz

ABC
Marcus Heck

Andre Schmidt

Jugendfeuerwehr
Sebastian Schmidt

Ingo Werblow
Sebastian Rau

 

resende liegen, es gab keine nennenswerten 
Anforderungen der Feuerwehr. Auch der Jah-
reswechsel war ruhig. Erwähnenswert ist noch, 
dass wir im Dezember vom Verwaltungsvor-
stand die Zusage zur Ausschreibung der bei-
den ersten Gerätewagen Logistik erhielten. 
Diese Fahrzeuge wurden dann nach guter 
Vorarbeit ausgeschrieben und sollen hoffent-
lich in 2011 ältere Fahrzeuge in unseren Fuhr-
park ersetzen.  

Es handelt sich hierbei um Universalfahrzeuge, 
die je nach Bedarf mit unterschiedlichen Aus-
rüstungskomponenten beladen werden kön-
nen. Mit diesem sehr zukunftsorientierten 
Fahrzeugkonzept kann die Feuerwehr schnell 
und flexibel auf die sich ständig ändernden 
Lagen, wie Unwetter, Starkregen, Sturm und 
dergleichen reagieren.  

In diesem Jahresbericht wurden nur einige 
bemerkenswerte Einsätze oder Ereignisse ge-
schildert. Die Tendenz ist so, dass Brandein-
sätze seltener aber heftiger werden, das 
Haupteinsatzaufkommen fällt unter den Begriff 
„Technische Hilfe“.  

Weiterhin ein großes Problem ist die Personal-
verfügbarkeit am Tage. Trotz verschiedener 
guter Ansätze wie Tagesalarme, d.h. auch aus 
anderen Feuerwehren fahren Aktive in Wiehl 

zu Einsätzen mit, Alarmierung von kompletten 
Löschzügen, somit immer 2 Einheiten, um aus-
reichend Personal verfügbar zu haben, gibt es 
ständig Probleme, die erforderlichen Funktio-
nen zu besetzen, da viele Aktive außerhalb 
des Stadtgebietes arbeiten und deshalb nicht 
kurzfristig zur Verfügung stehen. Die Ausset-
zung der Wehrpflicht und somit der Wegfall der 
Ersatzdienstleistenden kommt zusätzlich unge-
legen und erschwert die Situation. Die demo-
graphische Entwicklung zeigt sich auch in der 
Feuerwehr, immer weniger junge Menschen 
finden den Weg zu uns und wollen ehrenamt-
lich tätig werden. 

Die Politik ist gefordert, die Feuerwehr bei der 
Werbung um mehr Mitglieder zu unterstützen, 
damit zu jeder Tageszeit ausreichend Personal 
verfügbar ist. 

Die Arbeitgeber im Stadtgebiet müssen die 
Notwendigkeit erkennen, Feuerwehrkräfte je-
derzeit für Einsatztätigkeiten freizustellen. Das 
geht nur im ständigen Dialog mit der Verwal-
tung. 

Im Gegenzug muss aber auch eine Entlastung 
der Feuerwehr von untypischen Nebentätigkei-
ten erfolgen, um eine Überbeanspruchung zu 
vermeiden. 
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EINHEITEN 
 

Einsatzstärke der Feuerwehr der Stadt Wiehl 
in den einzelnen Zügen und Einheiten:  

 

Löschzug I Aktive 
gesamt 73 
Löschzug Wiehl 44 
Löschgruppe Oberwiehl  29 

 

Löschzug II Aktive 
gesamt 72 
Löschzug Bielstein/Weiershagen 44 
Löschgruppe Drabenderhöhe 28 

 

Löschzug III Aktive 
gesamt 58 
Löschzug Bomig/Morkepütz 33 
Löschgruppe Marienhagen 25 

 

Einsatzstärke gesamt 203 

 

gesamt 118 
Musikzug 10 
Ehrenabteilung 52 
Jugendfeuerwehr 56 

 

Gesamtstärke 321 

 

Die Anzahl der Einsätze der Einheiten stellt 
sich wie folgt dar: 

Einsätze Anzahl 

 LZ Wiehl 87 

 LG Oberwiehl 40 

 LZ Bielstein/Weiershagen 88 

 LG Drabenderhöhe 29 

 LZ Bomig/Morkepütz 91 

 LG Marienhagen 49 

Viele Einsätze wurden von mehreren Einheiten 
gefahren. Das Gesamtbild der Einsätze in der 
Feuerwehr der Stadt Wiehl sieht folgenderma-
ßen aus: 

 

Einsatzarten Anzahl 
gesamt 328 
Brandeinsätze 46 
Technische Hilfeleistung 256 
Fehlalarme 26 

 

Bei den Einsätzen konnten 2 Personen geret-
tet werden. 

 

Die geschätzte Schadenssumme belief sich 
auf:  

€ 500.000,-- 

 

 

 
Zusammenfassend seien die geleisteten 
Dienststunden im Jahr 2010 aufgeführt: 

41.220 Std. 
 

Umgerechnet ergibt dies: 

203 Std./Aktiver 
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EINSATZSTATISTIK 
 

Einsatzart 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000 1999 
Brandeinsatz 46 32 42 32 41 57 81 81 62 47 39 50 
Techn. Hilfe 256 99 115 284 99 285 152 111 245 278 118 130 
Fehlalarm 26 28 40 41 27 39 38 33 38 33 15 13 
Gesamt 328 159 197 357 167 381 271 225 345 358 172 193 

 

 

 
 

 

Im Jahr 2010 wurden die sechs Einheiten der 
Feuerwehr der Stadt Wiehl insgesamt 384 mal 
alarmiert und damit zu 328 Einsatzstellen ge-
rufen. Die Abweichung kommt dadurch zu-
stande, dass je nach Tageszeit und Einsatz-
lage mehrere Einheiten einen Einsatz gemein-
sam bewältigen. Welche Einheiten bei welchen 

Situationen ausrücken, ist in der Alarm- und 
Ausrückeordnung anhand von Stichworten 
festgelegt. Zwei Personen wurden im Zuge der 
Einsätze gerettet. Das Gesamtaufkommen an 
Einsätzen war im Jahr 2010 eher überdurch-
schnittlich hoch. 
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FAHRZEUGE IN DER ÜBERSICHT 
 

      Fahrzeug-Typ Kurzbezeichnung Baujahr 
     

Lö
sc

hz
ug

 I 

Wiehl 
  
  
  
  
  
  
  

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 1985 

Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS 1985 

Schlauchwagen SW 2000-Tr (BUND) 1981 

Gerätewagen-Messtechnik GW-Mess 1986 

Mannschaftstransportwagen MTW 2002 

Gerätewagen-Logistik GW-L 1992 

Hubrettungsfahrzeug (Drehleiter) DLA (K) 23/12 2006 

Schaum-Wasserwerfer-Anhänger SWA 1989 
Oberwiehl 
  
  
  

Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 20/16 2008 

Gerätewagen-Gefahrgut GW-G 1994 

Mannschaftstransportwagen MTW 1997 

Anhänger Löschwasser-Rückhalt. FwA-LöRü 2008 
       

Lö
sc

hz
ug

 II
 

Bielstein/Weiershagen 
  
  
  
  
  

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 1999 

Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS 1985 

Gerätewagen-Logistik GW-L 2003 

Rüstwagen 1 RW 1 2000 

Mannschaftstransportwagen MTW 2009 

Pulverlöschanhänger FwA-P250 1963 
Leiter der Feuerwehr Kommandowagen Kdow 2002 
Drabenderhöhe 
  Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 1996 

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF 1990 
         

Lö
sc

hz
ug

 II
I 

Bomig/Morkepütz 
  
  
  
  

Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 20/16 2008 

Löschgruppenfahrzeug LF 8 1990 

Einsatzleitwagen 2 ELW 2 1978 

Mannschaftstransportwagen MTW 2004 

Anhänger Bereitstellungsraum FwA-BR 1988 
Marienhagen 
  Löschgruppenfahrzeug LF 8 1983 

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF 1989 

Mannschaftstransportwagen MTW 2009 
         

  Durchschnittsbaujahr der KFZ ohne Anhänger  1995 
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FACHBEREICH ATEMSCHUTZ 
 

Um den Atemschutzbereich kümmern sich 12 
Atemschutzgerätewarte, die aus allen Einhei-
ten kommen. Die Atemschutzgerätewarte ha-
ben 2010 an 31 Diensten 168 Stunden geleis-
tet. Darunter fallen Einsätze, Werkstattdienste 
und die Aus- und Weiterbildung aller Atem-
schutzgeräteträger. 

Im Frühjahr wurde ein Notfalltraining für die 
Teilnehmer des Atemschutzlehrgangs aus dem 
Jahr 2009 durchgeführt. Hier wurden, wie auch 
beim AGT-Lehrgang, realistische Einsatzsze-
narien im alten Munitionsdepot in Brächen 
durchgespielt. Ziel war es, einen verunfallten 
Atemschutzgeräteträger so schnell und so ef-
fektiv wie möglich mit adäquaten Mitteln zu ret-
ten. Sowohl für die Teilnehmer, wie auch für 
die Ausbilder war das Training sehr an-
spruchsvoll und trug dazu bei, die erlernten 
Fähigkeiten auszubauen. Fazit: Ein sehr wich-
tiges Thema, was auch in den nächsten Jah-
ren weiter ausgebaut und intensiviert werden 
sollte. 

Bei mehreren Einsätzen wurden die Atem-
schutzgerätewarte mitalarmiert und konnten so 
den Einsatzleiter im Bereich des Atemschutzes 
und der dafür notwendigen Logistik unterstüt-
zen. 

 
Die Feuerwehr Wiehl verfügte 2010 über 64 
Überdruckpressluftatmer, 108 Atemluftfla-
schen, 145 Überdruckmasken sowie 10 Che-
mikalienschutzanzüge. 

Im Brandschutzzentrum wurden im letzen Jahr 
288 Geräteprüfungen und 49 Gerätereinigun-
gen durchgeführt, 354 Masken geprüft und 160 
Atemluftflaschen gefüllt. 

Für die geleistete Arbeit, möchte ich mich bei 
den Gerätewarten und allen Feuerwehrkame-
raden bedanken. 

 

 
 
FACHBEREICH ABC 
 

Mit der Explosion einer biochemische Bombe 
in der Eugen Haas Halle in Gummersbach 
starteten wir in das Jahr 2010 – Zum Glück al-
les nur eine Übung, bei der auch der Wiehler 
GW-Mess sowie die Messleitkomponente be-
teiligt war.  

Im Rahmen der länderübergreifenden Krisen-
managementübung, kurz LÜKEX, wurde das 
Zusammenspiel von Feuerwehren, Rettungs-
diensten und Krisenstäben trainiert (Über die 
erreichten Ergebnisse wurde reichlich in den 
Medien diskutiert). Für uns sollte festgehalten 
werden: Wie so oft haben wir einen guten Job 
gemacht. 

So konnte direkt zu Jahresbeginn der Ernstfall 
geübt werden, wie auch an vielen weiteren, 

wenn auch weniger spektakulären, Sonntags- 
und Zwischendiensten. 

Zusammen mit den Kameraden aus Oberwiehl 
wurde an vier Diensten in Stationsausbildung 
das Thema ABC vertieft. In einer Zugübung mit 
der Werkfeuerwehr BPW hatten dann beide 
Einheiten die Gelegenheit Stoffe zu identifizie-
ren und zu bergen. 

Die Alarmierung der Messeinheiten über die 
Alarmstichworte Mess 1, Mess 2 und Mess 3 
ist bei der Leitstelle hinterlegt und findet im 
Einsatzfall Anwendung. Um der Tagesverfüg-
barkeit Rechnung zu tragen, prüfen wir die Zu-
sammenlegung zu einer Fachgruppe-ABC aus 
Wiehler und Oberwiehler Kameraden. Genaue-
res werden wir hier noch erarbeiten müssen. 
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Die Ersatzbeschaffung für die in die Jahre ge-
kommenen GW-Mess steht beim Kreis auf der 
Tagesordnung. Wie es hier weitergeht stand 
jedoch bei Berichtserstellung noch nicht fest, 
wir werden Euch auf dem Laufenden halten. 
Für die Stadt Wiehl bleibt ein GW-Mess nicht 
zuletzt wegen der Einbindung in unser Atem-
schutzkonzept ein wertvolles Fahrzeug.  

Bei den vorhandenen Chemikalienschutzanzü-
ge stehen einige Ersatzbeschaffungen an, die 
wir kurzfristig umsetzen wollen. 

Auch in 2010 wurden wieder entsprechende 
Lehrgänge am Kreis und am Land belegt. 
Hierzu wird jedoch im Sachgebiet „Ausbildung“ 
gesondert berichtet. 

In der ABC-Ausbildung auf Kreisebene sind 
weiterhin die Kameraden Ronny Müller aus 
Oberwiehl, sowie die Kameraden Pascal Pe-
termann und Marcus Heck aus Wiehl aktiv. 

Qualifikationsstand 

Grundausbildung Oberwiehl Wiehl 
GSG I 12 17 
Strahlenschutz I 9 11 
ABC I 5 7 
Führungsausbildung Oberwiehl Wiehl 
GSG II 1 4 
Strahlenschutz II  1 
ABC II 2 2 
Strahlenschutz III  1 
Biologische Risiken 1 1 
Chemische Risiken 1 2 

 

 

Folgende Einsätze wurden absolviert: 

28.01.10 GW-Mess: Geruchsbelästigung in 
Nümbrecht 

Faulgase aus der Kanalisation sorgten für ei-
nen Messeinsatz, der jedoch schnell beendet 
werden konnte. 

 

24.05.10 GW-Mess: Chlorgasfreisetzung 
Splash Bad Kürten 

(ch/24.05.2010-12:44) „Oberberg – Gestern Abend 
kam es zu einem schweren Zwischenfall im 
„Splash“-Freizeitbad in Kürten. Einheiten aus Lindlar 
und Wiehl unterstützten die dortigen Feuerwehren 
bei der Messung der gefährlichen Gase. 

Zu einem Großeinsatz wurden gestern gegen 22 
Uhr die Feuerwehren der Gemeinde Kürten im 

Rheinisch-Bergischen Kreis gerufen. Eine Messan-
lage im Freizeitbad „Splash“ hatte ausgelöst und ei-
nen erhöhten Chlorwert in der Luft festgestellt. Über 
100 Kräfte rückten an, um das Gelände zu sichern 
und eine Gefahr für Mensch und Umwelt abzuwen-
den. 
Eine Chlorgasflasche hatte offenbar am Flaschen-
hals eine Leckage, aus der hohe Mengen des ge-
sundheits-gefährdenden Stoffes austraten. Da der 
Rheinisch-Bergische Kreis offenbar über keine Ma-
terialien zur Messung der Schadstoff-Konzentration 
verfügt, wurden gegen 1:15 Uhr Einheiten aus 
Oberberg alarmiert. Aus Wiehl rückten dabei der 
Gerätewagen Messtechnik und aus Lindlar-
Remshagen ein ABC-Erkundungswagen sowie je-
weils ein Mannschaftstransportwagen aus. „Im 
Rahmen des oberbergischen Messzuges fahren 
immer der Lindlarer Messwagen sowie entweder 
aus Brunohl ein Fahrzeug für den Nordkreis oder 
eben aus Wiehl für den Südkreis raus, damit wir für 
alle Gegebenheiten gerüstet sind“, […] 
Vor Ort nahmen die für solche Anlässe extra aus-
gebildeten Wehrmänner sofort entsprechende Mes-
sungen in dem Lagerraum vor. „Die Chlorkonzentra-
tion war tatsächlich sehr hoch, sodass eine Gefähr-
dung für Menschen ohne Schutzausrüstung bestan-
den hätte“, erläuterte Sauer. Eine Fachfirma aus 
Leverkusen sicherte die Gasflasche und transpor-
tierte diese ab. Weitere Messungen ergaben keine 
neuen Gefahrenquellen, weswegen die Oberbergi-
schen Einheiten gegen 6:30 Uhr ihren Einsatz be-
enden konnten.“ Quelle: Oberberg-Aktuell 

 

17.08.10 GW-G Ölunfall: Schwertransporter 
blockierte Wiehler Umgehungsstraße 

(Red/17.08.2010-11:09)  „Wiehl – Wegen eines 
Hydraulikschadens verlor der Schwertransporter 
heute Nacht Öl und musste seine Fahrt abbrechen. 

Seit 4 Uhr morgens ging bis gerade auf der Wiehler 
Umgehungsstraße (L 336) nichts mehr. Kurz vor 
Mitternacht musste ein Schwertransporter wegen 
eines Hydraulikschadens seine Fahrt abbrechen. 
Der Schaden konnte zwar kurzfristig repariert und 
die Fahrt fortgesetzt werden, doch kurz vor 4 Uhr 
riss der Hydraulikschlauch erneut und das Fahrzeug 
verlor Öl. Auch dieser Schaden konnte behoben 
und das ausgelaufene Öl von Einsatzkräften besei-
tigt werden, doch die Straße blieb gesperrt. Da 
Schwertransporter nur nachts fahren dürfen, musste 
erst eine Sondergenehmigung erwirkt werden. Seit 
einigen Minuten kann der Schwertransporter seine 
Fahrt fortsetzen und der Verkehr ist auf der L336 
wieder freigegeben.“ Quelle: Oberberg-Aktuell 
 

19.09.10 GW-Mess: Brunohl Reifenlager 

Mit Reifen gefülltes Spänesilo ging in Flammen auf 

(ch/19.09.2010-19:14) „Gummersbach – Stunden-
lang waren heute die Feuerwehren in Erbland im 
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Einsatz. Rauchsäule stieg kilometerhoch. Schad-
stoffmessungen verliefen negativ, sodass keinerlei 
Gefahr für die Bevölkerung bestand. 

Von Christian Herse 
Zu einem zunächst unklaren Feuerschein wurden 
heute Morgen die Einheiten Dieringhausen und 
Brunohl in den Erblander Betriebsweg gerufen. In 
der Tat drang beim Eintreffen um kurz vor sechs 
Uhr dichter Qualm aus einem Spänebunker, sodass 
die Kameraden sofort die Alarmstufe erhöhten und 
den gesamten Löschzug V mit den Gruppen 
Lobscheid, Dieringhausen und Hunstig nachalar-
mieren ließen. 
Mit mehreren C-Rohren löschten die Wehrmänner 
den Turm zunächst von außen. […]. 
Ebenfalls als schwer einschätzbar stellte sich die 
Rauchsäule heraus, die kilometerhoch in den Him-
mel stieg. Als sich Anwohner aus Buschhausen und 
Stiefelhagen über die Geruchsbelästigung be-
schwerten, ließ Köster zusätzlich den Messzug 
Oberberg mit Fahrzeugen aus Wiehl an den Brand-
ort rufen, der mehrfach die Schadstoffkonzentration 
in der Umgebungsluft maß. Doch bis auf den star-
ken Gestank konnten die Fachleute Entwarnung 
geben. […]“ Quelle: Oberberg-Aktuell 

 

03.11.10 GW-Mess: Morsbach Billige Diesel-
masche wurde 'sauteuer' 

(Red/03.11.2010-16:14) „Morsbach – Die Treibstoff-
Bettelaktion eines 54-Jährigen am Straßenrand 
führte zu einem kostspieligen Feuerwehreinsatz. 

Eine vermeintlich günstige "Dieselquelle" meinte 
heute Morgen ein 54-jähriger Morsbacher für sich 
entdeckt zu haben. Er hatte sich mit seinem Auto 
samt Anhänger im Bereich der Wissener Straße in 
Morsbach - Rhein positioniert. Dort hielt er auf laut 
Polizei teils gefährliche Art und Weise vorbeifahren-
de Fahrzeuge an; den Fahrern gegenüber gab er 
an, seinen Wagen "trocken gefahren" zu haben und 
erbat sich eine Spende in Form von Dieseltreibstoff. 
Den erbettelten Treibstoff soll der Morsbacher dann 
in mitgeführte Kanister abgefüllt haben, welche er 
auf der Ladefläche seines Anhängers verstaute.  
Als die Polizei vor Ort erschien, verschlechterte sich 
die Kosten - Nutzen Rechnung des 54-Jährigen 
dramatisch. Da er beim Umfüllen den "wertvollen 
Treibstoff" großzügig auch auf Grün- und Asphalt-
flächen verteilt hatte, rückte die Feuerwehr mit ei-
nem Großaufgebot aus. Zudem wurde das Ord-
nungsamt Morsbach, die Straßenmeisterei und Mit-
arbeiter der Unteren Wasserbehörde am Einsatzort 
vorstellig. Spätestens als die Entscheidung getrof-
fen wurde, das kontaminierte Erdreich abzutragen, 
war klar, dass es günstigere Methoden gibt, an Die-
sel zu gelangen. 

Neben den Unannehmlichkeiten vor Ort kommen 
auf den Morsbacher eine Strafanzeige wegen Bo-
denverunreinigung sowie einige Ordnungswidrigkei-
tentatbestände zu. Zudem wurde sein Gefährt dem 
TÜV vorgeführt und dort für verkehrsunsicher be-
funden. Die Ladung wurde durch die Feuerwehr 
fachgerecht umgeladen und entsorgt. […]“ Quelle: 
Oberberg-Aktuell 

 

09.12.10 GW-G Am 09.12.10 streifte ein LKW 
auf einer Autobahnbrücke eine Baustellenabsi-
cherung und beschädigte dabei seinen Tank. 
Die ersteintreffende Einheit forderte die Einheit 
Oberwiehl zur Unterstützung mit dem GWG 
nach. Nach intensiver und durch den Wet-
tereinfluss langwieriger Erkundung wurde ein 
Defekt an der Kühlwasserleitung festgestellt. 
Zeitgleich wurde der Tank, aus dem es zu trop-
fen schien, umgefüllt. Die Leitung wurde 
schließlich mittels Kabelbinder abgeklemmt.  

 

31.12.10 GW-G: Am 31.12.10 wurde der GWG 
zur Unterstützung des RD angefordert. Die 
RD-Besatzung betankte den RTW mit 
falschem Kraftstoff und bat uns um das Aus-
pumpen des Kraftstofftanks. 

 
Summe der geleisteten Stunden (GW-Mess/ 
GWG) 

Einsätze 248 
Übungen und Ausbildung  1069 
Fahrzeug- und Gerätepflege 169 
Gesamtaufwand FB ABC 1486 

 

Der Fachbereich ABC ist ein interessanter und 
wichtiger Teil der Feuerwehr Wiehl. Vielen 
Dank allen hier Aktiven für die geleistete Ar-
beit. 
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FACHBEREICH SOZIALES 
 

Feuerwehrurlaub in Bremm 

Die finanzielle Grundlage für diesen Urlaub ist 
entfallen, da wir nicht mehr über verkaufbare 
Freiplätze verfügen. 

 

Damit endet die Urlaubsaktion Bremm a.d. 
Mosel mit dem 31.12.2009. 

 

 
 
JUGENDFEUERWEHR 
 

Mannschaftsstärke und Über- und Austritte 

Zum 31.12.2010 betrug die Mannschaftsstärke 
56 Jugendfeuerwehrmitglieder, davon 16 Mäd-
chen und 40 Jungen. Wir hatten im Jahre 2010 
14 Neuzugänge, davon fünf Mädchen und 
neun Jungen. Leider auch einen Austritt. 

Im Jahr 2010 wurden acht Kameraden der ak-
tiven Wehr überstellt und zwar: 

 Sonja Will, Niclas Bartels und Pascal 
Schmitz in den Löschzug Bomig 

 Kevin Küchemann und Robin Jacobs in die 
Löschgruppe Oberwiehl 

 Alexander Knall in die Löschgruppe 
Drabenderhöhe 

 Yannik Fuchs in die Löschgruppe Marien-
hagen 

 Nils-Kevin Chirila in den Löschzug Biel-
stein/Weiershagen 

Diesen Kameradinnen und Kameraden wün-
schen wir in ihrem weiteren Feuerwehrleben 
viel Erfolg, Gesundheit und alles Gute.  

Als neue Betreuer/Innen und Helfer konnten 
wir in diesem Jahr Susan Krögler, Soeren 
Ruland und Klaus Dietz dazu gewinnen. 

 

Weihnachtsbaumeinsammelaktion 

Unser Dienstjahr 2010, fing wie eigentlich je-
des Jahr, mit der Weihnachtsbaumsammelak-
tion an. Diese sollte am 08. und 09.01.2010 in 
gewohnter Art und Weise stattfinden. Durch 
das schneereiche Wetter und enormer Glätte 
entschlossen wir uns, den Termin vom 
09.01.2010 auf den 16.01.2010 zu verlegen. 

Behilflich hierbei war Radio Berg, die nach te-
lefonischer Absprache alles über den Lokal-

sender bekannt gaben. Hier ein Dankeschön 
für die schnelle und unkomplizierte Hilfe.  

Ebenso ein Dankeschön an all die Kameraden 
aus den Einheiten, den Firmen und der Stadt 
Wiehl, die uns die Fahrzeuge und Geräte zur 
Verfügung gestellt haben und uns mit ihrem 
persönlichen Einsatz tatkräftig zur Seite stan-
den. 

Ein ganz besonderer Dank an unseren Kame-
raden Ulrich Fest und seine Küchencrew für 
die, wie immer, hervorragende Bewirtung. 

 
 

Dienste und Lehrgänge 

Die Jugendfeuerwehr führte 2010 insgesamt 
36 Dienste durch: 

 4 Sonderveranstaltungen  
- Weihnachtsbaumsammelaktion 08.01. 
- Weihnachtsbaumsammelaktion 16.01. 
- Kreiszeltlager 
- Weltkindertag 

 23 reguläre Dienste (Übungsdienste) 
 9 Zwischendienste (Üben für die Abnahme 

der Leistungsspange außerhalb der regulä-
ren Übungsdienste). 
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Betreuerbesprechungen fanden insgesamt elf 
statt. 

An dieser Stelle möchten wir uns auch recht 
herzlich bei den Ausbildern und Betreuern (aus 
den Einheiten) bedanken, die uns bei den 
Diensten unterstützt haben.  

Weltkindertag am 19.09.2010 

Wie auch in den letzten Jahren zuvor, trafen 
wir uns auch in diesem Jahr mit allen anderen 
Jugend- und Kinderinstitutionen der Stadt 
Wiehl zum Weltkindertag.  

Hier stellten wir mit den Kindern und Jugendli-
chen die Jugendarbeit der Feuerwehr vor. An 
dieser Stelle ein „Dankeschön“ an das Ju-
gendamt der Stadt Wiehl für die gute Planung 
und Durchführung. 

 

Weihnachtsfeier  

Am 11.12. war es schon wieder so weit. Der 
letzte Dienst für das Jahr 2010.  

Wir trafen uns zu unserer Weihnachtsfeier im 
Feuerwehrgerätehaus in Bomig. Bei Kakao 
und Kuchen ließen wir gemeinsam mit der 
Wehrführung trotz mehrerer zeitgleicher Ver-
anstaltungen das Jahr gemütlich ausklingen. 

Als Überraschungsgast kam der Weihnachts-
mann und übergab „Jedem“ ein Geschenk.  

 

Danksagungen  

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei 
der Wehrführung, den einzelnen Einheiten, der 
Stadtverwaltung aber auch bei allen Gönnern 
der Jugendfeuerwehr bedanken, die uns in 
diesem Jahr tatkräftig unterstützt haben.  

Eure Jugendfeuerwehr 

 

 

 
 
MUSIKZUG 
 

Der allgemeinen Wirtschaftslage entspre-
chend, fiel im letzten Jahr die Anzahl der Ver-
tragsabschlüsse nicht so aus, wie wir es uns 
gewünscht hätten. 

 Zwei Abi-Bälle, veranstaltet von der Tanz-
schule Kasel in der Stadthalle Gummers-
bach, 

 das Dorffest in Oesinghausen, 
 die Einweihungsfeier des neuen Feuer-

wehrhauses in Marienhagen, 
 die Weihnachtsmärkte in Wiehl und Biel-

stein und 
 unsere Weihnachtsliedertournee durch die 

Stadt Wiehl waren die Ausnahme. 
So konnten wir aber das vergangene Jahr nut-
zen, unser schon etwas in die Jahre gekom-
menes Repertoire zu überarbeiten und auch zu 
erweitern. 

Das geht heutzutage aber nicht mehr ohne 
professionelle Hilfe. Wir sind deshalb froh, 
dass wir Anfang 2009 mit Mathias Bauer aus 
Bielstein einen neuen Musiker und musikali-
schen Leiter für uns gewinnen konnten. Ma-
thias Bauer studiert in Köln auf Lehramt Rich-
tung Musik und ist zudem Dozent an der Mu-
sikschule der Homburgischen Gemeinden. 

Mitte des Jahres entschlossen wir uns auf An-
raten von Mathias Bauer, eine Allianz mit der 
Musikschule der Homburgischen Gemeinden 
einzugehen. Die Zusammenarbeit soll es jun-
gen Musikern ermöglichen, während und nach 
der musikalischen Ausbildung, einen lückenlo-
sen Übergang in eine Band zu finden, in der 
sie ihr Hobby weiter ausüben können. Im Ge-
genzug unterstützen wir die Musikschulen bei 
Auftritten, bei denen nicht alle Instrumente von 
Musikschülern besetzt werden können. 
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Beides wird bereits praktiziert. Bei zwei Veran-
staltungen der Musikschule der Homburgi-
schen Gemeinden konnten wir die Big Band, 
die sich zurzeit noch im Aufbau befindet, mit 
Musikern aus dem Musikzug unterstützen. 
Aber auch wir konnten durch diese Allianz be-
reits profitieren, denn unsere Suche nach ei-
nem Schlagzeuger hat ein Ende. Seit Juni sitzt 
jetzt Gabriel Viebahn bei uns am Schlagzeug. 
Er wohnt in Nümbrecht und hat den Alters-
durchschnitt des Musikzuges schlagartig von 
43 auf 37 gesenkt. 

Leider sind wir aber auch wieder auf der Suche 
nach einer Posaunistin oder einem Posaunis-
ten. Denn nachdem unser junger Posaunist 
von seinen Eltern ein Mofa geschenkt bekom-
men hatte, blieb für die Musik keine Zeit mehr. 
Ich kann es ja verstehen, in dem Alter machen 
Mofa fahren und Mädchen mehr Spaß. 

Auch dieses Jahr möchte ich mich hier bei der 
Stadtverwaltung und bei der Leitung der Feu-

erwehr für die erfahrene Unterstützung bedan-
ken.  

Mein Dank gilt auch den Einheiten Wiehl und 
Oberwiehl, die uns jedes Jahr die Fahrzeuge, 
ohne die wir nicht zu unseren Auftritten ge-
kommen wären, zur Verfügung gestellt haben. 

 

 
 

 
 
BRANDSCHUTZERZIEHUNG/-AUFKLÄRUNG 
 

Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklä-
rung sind in der Feuerwehr Wiehl - auch wenn 
aktuell andere Themen den Schwerpunkt bil-
den – seit über 20 Jahren eine feste Aufgabe. 
Ob Brandschutzerziehung in Kindergärten und 
Schulen oder die Brandschutzunterweisung 
von Erziehern, Lehrern und in Firmen, die Ka-
meraden des Fachbereichs stellen die Feuer-
wehr Wiehl mit ihren Aufgaben in der Öffent-
lichkeit dar. 

 
Eigentlich ist die BE/BA – die wir in unserer 
Freizeit leisten – Aufgabe der Stadt, denn 
FSHG NRW § 8 Brandschutzerziehung, Brand-
schutzaufklärung, Selbsthilfe: 

„Die Gemeinden sollen ihre Einwohner über 
die Verhütung von Bränden, den sachgerech-
ten Umgang mit Feuer, das Verhalten bei 
Bränden und über Möglichkeiten der Selbsthil-
fe aufklären.“ 

Doch wer einmal miterlebt hat, wie viel Freude 
Kinder bei Ihrem Besuch bei der Feuerwehr 
haben, will das nicht mehr missen und ist mit 
viel Spaß und Einsatz bei der Sache. 

Umfang der Brandschutzerziehung und Brand-
schutzunterweisung in Zahlen 

9 Kindergärten  191 Kinder 
3 Schulen  48 Kinder 
2 Erwachsenengruppen  68 Erwachsene 
erreichte Personen  307 
geleistete Stunden  106 

 

Ansprechpartner in den Zügen sind: 

Zug I Andre Schmidt, Axel Hoffmann, 
 Pascal Petermann, Marcus Heck 
Zug II Stefan Tietze, Bianca Funken,  

Markus Kurth 
Zug III Christian Seifarth, Bodo Völler,  

Gunnar Latzke  

Auch für 2011 sind die ersten Termine schon 
abgearbeitet und weitere bereits abgestimmt. 

Allen Kameraden vielen Dank für die Unter-
stützung in 2010 
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SICHERHEIT 
Was ist ein Unfall? 

Ein Unfall ist ein unvorhersehbares, von außen 
auf einen Menschen rasch einwirkendes Er-
eignis (Unfallereignis), das zu einer Verlet-
zung, einer Gesundheitsschädigung oder so-
gar zum Tode führt. 

Dagegen kann man sich schützen! 

Mit Präventionsmaßnahmen bei denen die 
Mitglieder der Feuerwehr eine regelmäßige 
Unterweisung erhalten, wie z.B. die jährliche 
UVV-Ausbildung in den Einheiten, jährliche 
Fahrerschulungen, weiterbildende Schulungs-
maßnahmen für Sicherheitsbeauftragte oder 
einfach nur der Hinweis an alle „Augen auf und 
Kopf einschalten“. 

Aber nicht immer gelingt es. Bei einem Brand-
einsatz in Wiehl überfuhr ein Löschfahrzeug 
eine unter Druck stehende Förderleitung die 
von einem Unterflurhydrant Löschwasser zur 
Einsatzstelle förderte. Durch das Überfahren 
entstanden in der Förderleitung so hohe 
Druckschläge, dass das Standrohr vom Unter-
flurhydranten abbrach, mehrere Meter durch 
die Luft flog und mit lautem Krachen auf der 
Straße aufschlug. Hier war es einfach viel 
Glück dass kein Mitglied der Feuerwehr oder 
sogar ein Anwohner verletzt wurde und nur 
Sachschaden entstand. 

Durch moderne und technisch aktuelle persön-
liche Schutzausrüstung sind wir gegen viele 
Gefahren geschützt. Nur wie sieht es im Be-
reich der Einsatzfahrzeuge aus? Einige Fahr-
zeuge sind schon so alt, dass hier noch keine 
Rückhaltesysteme, sprich Sicherheitsgurte, 
eingebaut sind und aus technischen Gründen 
auch nicht nachgerüstet werden können. Das 
heißt, bei einem eigenen Unfall sitzen bis zu 9 
Personen nicht angeschnallt im Fahrzeug und 
sind einem hohen Verletzungsrisiko ausge-
setzt. 

Hier kann ich aber sagen, dass die Stadt Wiehl 
mit der Neubeschaffung von Fahrzeugen, trotz 
der nicht so guten Finanzlage, auf einem guten 
Wege ist, diese Fahrzeuge zu ersetzen. 

Bei den Feuerwehrhäusern kann ich der Stadt 
Wiehl auch nur ein Lob aussprechen. Bis auf 
das Gebäude in Oberwiehl und dass im Feu-
erwehrhaus Wiehl immer noch keine geeignete 
Abgasabsauganlage installiert ist, entsprechen 
alle den Unfallverhütungsvorschriften. 

 
Dass diese Präventionsmaßnahmen auch 
Früchte tragen, lässt sich durch Zahlen bele-
gen. Im Jahr 2009 hatten wir 8 Unfälle, im letz-
ten Jahr gab es insgesamt „nur“ 3 Unfälle. Da-
von einer im Einsatzdienst und zwei beim 
Dienstsport. 

Das sind immer noch 3 Unfälle zu viel, aber 
Gott lob waren alle Verletzungen nur leicht und 
konnten in relativ kurzer Zeit auskuriert wer-
den. Da alle drei Unfälle im Feuerwehrdienst 
passierten, konnten auch alle drei über die Un-
fallkasse NRW abgewickelt werden. 

Für Unfälle die nicht von der Unfallkasse NRW 
abgedeckt sind, wurde am 13.12.2009 von der 
Stadt Wiehl eine Zusatzversicherung über die 
GVV-Kommunalversicherung abgeschlossen. 
Hierfür auch noch mal mein Dank an die Ver-
waltung der Stadt Wiehl. 

Der Appell an alle Aktiven: Helft alle mit, Si-
cherheit im Feuerwehrdienst geht uns alle an! 

Ich wünsche uns allen ein unfallfreies Dienst-
jahr 2011. 
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FACHBEREICH ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 

Der Fachbereich Öffentlichkeitsarbeit hat im 
Berichtsjahr sieben Artikel zur Information der 
Wiehler Bürger veröffentlicht. Dies erfolgte auf 
der feuerwehreigenen Homepage bzw. im 
Wiehler Postillion.  

Daneben dominierten zwei Themen die Arbeit 
des Fachbereiches: 

WDR Lokalzeit 

Am 23.07.2010 drehte ein WDR-Team bei der 
Feuerwehr in Wiehl Aufnahmen für einen Bei-
trag zum Ehrenamt. Der Bericht wurde am 
31.07. um 19:30 Uhr im WDR, Lokalzeit Köln, 
gesendet. 

 
Ein wesentlicher Punkt der Reportage war die 
Tagesalarmsicherheit freiwilliger Feuerwehren. 
Viele, gerade auch große Arbeitgeber aus der 
Region stellen ihre Mitarbeiter für den Feuer-
wehreinsatz während der Arbeitszeit frei. Dies 
hat in der Vergangenheit für einen ausreichen-
den Personalbestand im Einsatzfall gesorgt. 
Hierbei bahnt sich aber ein rückläufiger Trend 
an. 

 

Beispielsweise ist es einigen Arbeitgebern 
nicht möglich die Feuerwehrleute im Einsatzfall 
von der Arbeit freizustellen, andere Arbeitge-
ber sind wiederum nicht ausreichend darüber 
informiert, dass die Freistellung im Einsatzfall 
für eine funktionierende Feuerwehr unbedingt 
notwendig ist. 

Im Zuge der Dreharbeiten bei einer Übung 
wurde dazu auch der Arbeitgeber eines Feu-
erwehrmanns interviewt.  

Tour Infernale 2010 

 
Mit zwei Reisebussen voller interessierter Teil-
nehmer fuhren wir drei eindrucksvolle Szenari-
en an. Unsere Gäste fanden lobende Wort für 
unsere Veranstaltung und äußerten Hoffnung 
auf eine Fortsetzung. 

 
Auch die Berichterstattung in Internet und 
Printmedien war sehr positiv. 

Wenn es auch nicht zu einem Massenanfall 
von Eintritten gekommen ist, so kann man 
doch von einem deutlich positiven Effekt in der 
Öffentlichkeit sprechen - ein Dank an alle Ak-
teure. 
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FEL – FEUERWEHREINSATZLEITUNG 
 

Führungsunterstützung 

Im Jahr 2010 erfolgt in mehreren Fällen die 
Alarmierung der Führungsunterstützungs-
gruppe. Dies erfolgt nach AAO ab dem Alarm-
stichwort Feuer 3. Die Führungsunterstützung 
nimmt im ELW II eine entsprechend koordinie-
rende Arbeit auf.  

Parallel dazu erfolgte eine Integration dieser 
Führungsansätze in einige Zugübungen. 

Damit ist organisatorisch sichergestellt, dass 
bei größeren Lagen genügend Führungskräfte 
zur Verfügung stehen, was letztendlich eine 
Auflage aus unserer Ausnahmegenehmigung 
der Bezirksregierung Köln ist. 

 

Fachbereich Information und Kommunika-
tion (IuK) 

Das Jahr 2010 fing für die IuK Gruppe nicht 
ganz gewöhnlich an, da am 27. Januar die 
Übung „Lükex“ anstand. Hier waren einige von 
uns als Messleitkomponente des Messzuges 
Oberbergischer Kreis mit unserem ELW II ein-
gesetzt. Ein anderer Trupp von uns hat den 
Funkraum des Bereitstellungsraumes des 
Oberbergischen Kreises am Gerätehaus Bo-
mig betrieben, der an diesem Tage auch stark 
ausgelastet wurde. Wir waren rund sechs 
Stunden im Einsatz.  

Danach ging es am 2. Februar weiter. Seitens 
der Stadtverwaltung wurde die Auslösung ei-
nes Stadtalarms initiiert, denn einige Dächer 
von Schulen und Kindergärten sowie diverser 
Firmen waren einsturzgefährdet. Hier haben 
wir alle drei AfüSt der Züge besetzt und die 
Einsätze nach Anweisung der Zugführer koor-
diniert. Kaum war der Schnee vorbei, suchte 
uns am 28. Februar ein Sturmtief heim. Hier 
haben wir ebenfalls alle drei AfüSt der Züge 
besetzt und die Einsätze nach Anweisung der 
Zugführer koordiniert. 

Im März brannte ein Einfamilienhaus in der 
Ufer Straße in Bomig. Wir unterstützen mit 
dem ELW II. Dieser wurde am 18. April in Be-
reitschaft versetzt, da die Wiehltalbahn Teile 
des Bahndammes in Brand gesetzt hatte.  

Das Radrennen Rund um Köln fand im April 
2010 statt. Hier stellten wir im Hintergrund die 
Kommunikation der Feuerwehr der Stadt Wiehl 
sicher.  

Am 14. Mai wurden wir zu einem Dachstuhl-
brand im Hotel zur Post alarmiert. Hier unter-
stützen wird mit dem ELW II die Einsatzleitung. 
Der Brand eines Einfamilienhauses rief uns am 
28. Juni nach Wiehl. Auch hier unterstützen 
wird mit dem ELW II die Einsatzleitung. 

Im Juli zog erneut ein Unwetter über den 
Oberbergischen Kreis hinweg und wir besetz-
ten die drei AfüSt der Züge. Bei der Zugübung 
des Zuges I im August unterstützen wir mit 
dem ELW II. Am 19. September haben wir den 
Messzug Oberberg mit unserem ELW II in 
Brunohl beim Brand eines Spänesilos unter-
stützt.  

 
 

Funkwerkstatt 

Auch im Berichtsjahr führte unsere Funkwerk-
statt wieder jede Menge Reparaturen, Pro-
grammierungen und Um- und Einbauten durch. 
Hier sparen unzählige Arbeitsstunden einiger 
weniger Feuerwehrkameraden der Stadt Wiehl 
viele tausend Euro, denn bei anderen Feuer-
wehren werden diese notwendigen Arbeiten an 
externe Dienstleister vergeben. 

Auch hier wird im Hintergrund eine Menge Ar-
beit geleistet – herzlichen Dank! 
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FACHBEREICH AUSBILDUNG 
 

Durch Kamerad(Inn)en der Feuerwehr Stadt 
Wiehl wurden im Berichtsjahr 4100 Stunden 
Ausbildung in Lehrgängen und Seminaren 
wahrgenommen. Auf kommunaler Ebene, d.h. 
Ausbildung durch Führungskräfte der Feuer-
wehr Wiehl, fanden folgende Lehrgänge und 
Seminare statt:  

 Heißausbildung im Zuge AGT-Lehrgang 
 AGT Notfalltraining 
 Modul 1: Fahrzeug und Gerätekunde 
 Modul 4: Technische Hilfeleistung 
 Sprechfunker 
 
Tagesseminar Techn. Hilfeleistung bei Opel 

Neue Wege beschritten wir mit dem vom Ka-
meraden Sebastian Rau organisierten Tages-
seminar bei Opel, insbesondere um „Schnitt-
techniken“ an neuen Autos zu trainieren. 

 
Unter der fachkundigen Anleitung von Instruc-
tor Patrick lernten 24 Kameraden aus fünf Ein-
heiten der Feuerwehr Stadt Wiehl bei der 
Adam Opel AG in Rüsselsheim das "Zerlegen" 
eines neuen Opel Zafira. Nach einer theoreti-
schen Einweisung wurden Techniken zur pati-
entenschonenden Rettung aus einem PKW ge-
lehrt. 

 

Ausbildung auf Kreisebene 

Auf Kreisebene wurden 50 Lehrgangsplätze in 
den folgenden Lehrgängen belegt: 

 Technische Hilfe 
 Truppführer mit Heißübungsanlage 
 Sprechfunker 
 Motorsäge 
 Maschinist 

 ABC I 
 F III Gruppenführer-Vorbereitung 
 
Auch bei der Ausbildung auf Kreisebene enga-
gieren sich zahlreiche Führungskräfte der 
Feuerwehr Stadt Wiehl als Ausbilder:  

 Rolf-Dieter Standtke 
 Jens Schmidt  
 Oliver Veit  
 Marcus Heck 
 Pascal Petermann 
 Ronnie Müller 
 Stephan Voigt 
 Ruprecht Wiskott 

 
Auf Landesebene konnte die Feuerwehr Wiehl 
am Institut der Feuerwehr in Münster 21 Füh-
rungs- und Fachlehrgänge sowie Seminare 
besuchen. Am AKNZ belegten wir in 2010 nur 
einen Lehrgang. 

In diesem Zusammenhang ein großes Danke-
schön auch an die Arbeitgeber. 

 
Allen Lehrgangs- und Seminarteilnehmern und 
allen Ausbildern ein großes Dankeschön! 

Jede Stunde Ausbildung hilft der Feuerwehr 
dabei, den immer weiter wachsenden Anforde-
rungen gerecht zu werden. 
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BEFÖRDERUNGEN & ERNENNUNGEN 
Beförderungen (mit Wirkungsdatum) 

 
Brandoberinspektor/-in  
Christian Seifarth 10.04.2011 

 

Hauptbrandmeister/-in  
Marcus Heck 10.04.2011 
Ronnie Müller 10.04.2011 
André Schmidt 10.04.2011 

 

Oberbrandmeister/-in  
Bianca Funken 31.05.2011 
Dieter Schmitz 10.04.2011 

 

Brandmeister/-in  
Nicole Migendt 31.12.2010 
Ingo Werblow 31.12.2010 

 

Unterbrandmeister/-in  
Tobias Barth 26.02.2011 
André Baumgarten 22.01.2011 
Thomas Gabel 18.04.2011 
Kai Helmenstein 26.02.2011 
Christof Tuschy 19.02.2011 
Andreas Voll 18.04.2011 

Hauptfeuerwehrmann/-frau  
Christian Kaufmann 19.02.2011 

 

Oberfeuerwehrmann/-frau  
Timo Bischoff 19.02.2011 
Oliver Futh 19.02.2011 
Marcel Ley 19.02.2011 
Florian Rinker 26.02.2011 
Soeren Ruland 19.02.2011 

 

Feuerwehrmann/-frau  
Niclas Bartels 19.02.2011 

 

Feuerwehrmann/-frau Anwärter/-in 
Florian Arndt  26.02.2011 
Alexander Knall 19.02.2011 
Sonja Will 19.02.2011 

 
 
 
 

 

 

 

 

Ernennungen in Funktionen 

André Denni  Zugführer des Löschzuges II (LZ Bielstein & LG D‘höhe) 01.10.2010 
Markus Kurth Zugführer-Stellvertreter des Löschzuges II 01.10.2010 
Nicole Migendt  Einheitsführer-Stellvertreterin der LG Drabenderhöhe 19.02.2011 
Helge Will Einheitsführer der Löschgruppe Marienhagen 19.02.2011 
Oliver Veit Leiter des Fachbereiches Jugendfeuerwehr 01.01.2011 
Christian Seifarth Leiter-Stellvertreter des Fachbereiches Jugendfeuerwehr 01.01.2011 
Marcus Heck Leiter des Fachbereiches ABC 01.01.2011 
Andre Schmidt Leiter-Stellvertreter des Fachbereiches ABC 01.01.2011 
Ralf Spießberger  Gerätewart des Löschzuges Wiehl 01.09.2010 
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EHRUNGEN 
60 Jahre Angehöriger der Feuerwehr Stadt Wiehl 
OFM Ernst Schmidt 29.01.1950 
UBM Dieter Liebe 01.01.1950 
 
50 Jahre Angehöriger der Feuerwehr Stadt Wiehl 
OFM Horst Dannenberg 01.01.1960 
OFM Hans Schöler 01.01.1960 
OFM Wilfried Streek 01.01.1960 
HFM Alfred Bergerhoff 01.02.1960 
OFM Friedhelm Schmitz 01.01.1960 
 
40 Jahre Angehöriger der Feuerwehr Stadt Wiehl 
UBM Burkhard Carlassare 01.01.1970 
StBI Dieter Standtke 01.06.1970 
 

Ehrennadel in Gold mit Diamant für 40 Jah-
re aktive Tätigkeit, Bundesvereinigung Deut-
scher Musikverbände e.V. 
StBI Dieter Standtke 01.06.1970 
 
35 Jahre Angehöriger der Feuerwehr Stadt Wiehl 
HBM Bernd Müller 01.01.1975 
HFM Ulrich Schmidt 01.01.1975 
UBM Hans-Jörg Weißkopf 01.01.1975 
OFM Jörg Kasburg 01.01.1975 
 
25 Jahre Angehöriger der Feuerwehr Stadt Wiehl 
UBM Boris Becher 26.01.1985 
UBM Ulrich Fest  01.11.1985 
 
 

 
 
ANHANG: TEILNEHMERLISTEN DER AUSBILDUNGSVERANSTALTUNGEN 
Liste der Lehrgänge und Seminare auf Stadtebene  

 

Fahrzeug- und Gerätekunde (Modul 1) 
Altmann Sven Marienhagen 
Arndt Florian Bielstein-Weiershagen 
Becher Jens Wiehl 
Daub  Michele Marienhagen 
Fuchs Yannik Marienhagen 
Heibach Gereon Oberwiehl 
Heß Robin Oberwiehl 
Jacobs Robin Oberwiehl 
Knall Alexander Drabenderhöhe 
Krögler Susann Oberwiehl 
Mischke Markus Bielstein-Weiershagen 
Richling Janine Marienhagen 
Wiersch Marco Oberwiehl 
Will Sonja Bomig-Morkepütz 
Winkler Udo Wiehl 

 

Technische Hilfeleistung (Modul 4) 
Andrieu Nico Wiehl 
Bartels Niclas Bomig-Morkepütz 
Bickenbach Fabian Bielstein-Weiershagen 
Bilik Kevin Wiehl 

Bischoff Timo Marienhagen 
Fink Kira Wiehl 
Fritz Sebastian Bomig-Morkepütz 
Gabel Thomas Oberwiehl 
Gottschalk Jonas Oberwiehl 
Kaufmann Heiko Bomig-Morkepütz 
Kirch Conny Bielstein-Weiershagen 
Kleinjung Bernd Bielstein-Weiershagen 
Koch Michael Oberwiehl 
Krestel Daniel Drabenderhöhe 
Küchemann Kevin Oberwiehl 
Ley Marcel Marienhagen 
Lokaj Nico Bomig-Morkepütz 
Menning Dieter Drabenderhöhe 
Nawotke Marcel Bomig-Morkepütz 
Niegisch Nils Wiehl 
Preusche Benno Oberwiehl 
Rinker Florian Bielstein-Weiershagen 
Ruland Soeren Drabenderhöhe 
Schmittseifer Markus Wiehl 
Schoger Manfred Wiehl 
Schulz Mandy Wiehl 
Schulze Patrick Marienhagen 
Steinacker Dominic Drabenderhöhe 
Stoffel Hans-Jörg Wiehl 
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Grundlehrgang Funk 
Bartels Niclas Bomig-Morkepütz 
Becher Jens Wiehl 
Bickenbach Fabian Bielstein-Weiershagen 
Bleschinski Dirk Marienhagen 
Daub Michele Marienhagen 
Fritz Sebastian Bomig-Morkepütz 
Fuchs Yannik Marienhagen 
Giering Alexander Bomig-Morkepütz 
Heibach Gereon Oberwiehl 
Kaufmann Heiko Bomig-Morkepütz 
Krögler Susann Oberwiehl 
Ley Marcel Marienhagen 
Lokaj Nico Bomig-Morkepütz 
Nawotke Marcel Bomig-Morkepütz 
Pohlmann Tobias Wiehl 
Rinker Florian Bielstein-Weiershagen 
Schmittseifer Markus Wiehl 
Schoger Manfred Wiehl 
Schulz Mandy Wiehl 
Taufenbach Frank Oberwiehl 
Will Sonja Bomig-Morkepütz 
Winkler Udo Wiehl 

Atemschutzgeräteträger-Notfalltraining 
Rinker Florian Bielstein-Weiershagen 
Nawotke Marcel Bomig-Morkepütz 
Giering Alexander Bomig-Morkepütz 
Menning Dieter Drabenderhöhe 
Bischoff Timo Marienhagen 
Ley Marcel Marienhagen 
Bilik Kevin Wiehl 
Niegisch Nils Wiehl 
Schmittseifer Markus Wiehl 
Neumann Nils OBW (Tagesalarm) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Liste der Lehrgänge auf Kreisebene 
Bartels Rolf Bomig-Morkepütz Wasserförderung 
Bartels Niclas Bomig-Morkepütz Motorsäge 
Barth Tobias Bielstein-Weiershagen Truppführer 
Baumgarten  Andre Oberwiehl Truppführer 
Beuschel Sven Wiehl Gerätewart 
Bilik Kevin Wiehl Motorsäge 
Bilik Kevin Wiehl Sprechfunker 
Bischoff Timo Marienhagen Sprechfunker 
Büscher Florian Wiehl Sprechfunker 
Büscher Florian Wiehl Maschinist 
Fink Tobias Wiehl Maschinist 
Fink Kira Wiehl ABC I 
Fritz Sebastian Bomig-Morkepütz Sprechfunker 
Fuchs Alex Oberwiehl Gerätewart 
Gabel Thomas Oberwiehl Truppführer 
Giering Alexander Bomig-Morkepütz Heißausbildungscontainer Kotthausen 
Gottschalk Jonas Oberwiehl ABC I 
Gottschalk Jonas Oberwiehl Heißausbildungscontainer Kotthausen 
Helmenstein Kai Bielstein-Weiershagen Maschinist 
Helmenstein Kai Bielstein-Weiershagen Truppführer 
Kaufmann Heiko Bomig-Morkepütz Motorsäge 
Kaufmann Christian Bomig-Morkepütz Weiterbildung für Maschinisten 
Kaufmann Andreas Marienhagen Maschinist 
Krestel Daniel Drabenderhöhe Truppführer 
Küchemann Kevin Oberwiehl Sprechfunker 
Lokaj Nico Bomig-Morkepütz Sprechfunker 
Menning Dieter Drabenderhöhe Maschinist 
Muschner Jan-Dirk Wiehl ABC I 
Muschner Jan-Dirk Wiehl Sprechfunker 
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Muschner Jan-Dirk Wiehl Maschinist 
Muschner Jan-Dirk Wiehl F III Vorbereitung 
Nähring  Sven Wiehl ABC I 
Nähring  Sven Wiehl Sprechfunker 
Nähring  Sven Wiehl F III Vorbereitung 
Nawotke Marcel Bomig-Morkepütz Maschinist 
Niegisch Nils Wiehl ABC I 
Petermann Pascal Wiehl Weiterbildung für Maschinisten 
Preusche Benno Oberwiehl Motorsäge 
Rhode Tobias Drabenderhöhe Heißausbildungscontainer Kotthausen 
Rinker Florian Bielstein-Weiershagen Sprechfunker 
Rohde Tobias Drabenderhöhe Sprechfunker 
Schmittseifer Markus Wiehl Heißausbildungscontainer Kotthausen 
Schoger Manfred Wiehl Motorsäge 
Steinacker Dominic Drabenderhöhe Motorsäge 
Stoffel Hans-Jörg Wiehl Wasserförderung 
Taufenbach Frank Oberwiehl Heißausbildungscontainer Kotthausen 
Tuschy  Christof Bomig-Morkepütz Truppführer 
Tuschy  Christof Bomig-Morkepütz Heißausbildungscontainer Kotthausen 
Voll Andreas Marienhagen Truppführer 
Woitzel Tobias Bielstein-Weiershagen Motorsäge 
 
 
Liste der Lehrgänge und Seminare am Institut der Feuerwehr in Münster 

Seminare und Lehrgänge 
Kaufmann Christian Bomig-Morkepütz Gerätewart 
Kaufmann  Christian Bomig-Morkepütz S Neues aus der Fahrzeugkunde 
Kiesling Andre Bomig-Morkepütz S Einsatzübungen 
Krestel Hans-Paul Drabenderhöhe S Neues aus der Fahrzeugkunde 
Latzke Gunnar Marienhagen F Ausbilder WE  
Mieß Holger Drabenderhöhe SF Psychosoziale Unterstützung der E-Kräfte 
Müller Ronnie Oberwiehl F Ausbilder WE  
Noss Daniel Bomig-Morkepütz F Ausbilder 
Pausch Mark Bielstein-Weiershagen Atemschutzgerätewart 
Rosenkranz Timo Bomig-Morkepütz S IUK S6 Digi 
Schmidt Jens Oberwiehl S Einsatztaktik des Rettungsdienstes bei ManV 
Schulz Guido Wiehl S Stab S4 (Restplatzbörse) 
Schulz Guido Wiehl Kommunikation mit Menschen fremder Kulturen 
Seifarth Christian Bomig-Morkepütz S Ölschaden 
 
Führungslehrgänge 
Migendt Nicole Drabenderhöhe F III Gruppenführer 
Werblow Ingo Oberwiehl F III Gruppenführer 
Schmidt Andre Oberwiehl Führen im ABC Einsatz 
Denni Andre Drabenderhöhe F IV Zugführer 
Seifarth Christian Bomig-Morkepütz F/B V-I Verbandsführer 
Seifarth Christian Bomig-Morkepütz F/B V-II Einführung in die Stabsarbeit 
 
 

Lehrgänge an der Akademie für Krisenmanagement, Notfallplanung und Zivilschutz, Ahrweiler 
Müller Bernd Bielstein-Weiershagen Digitalfunk-Update für Führungskräfte im SG6 
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Liste der weiteren Ausbildungsaktivitäten 
Kiesling Andre Bomig-Morkepütz FIV Vorbereitung 
Baumgarten Andre Oberwiehl Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen  
Bilik Kevin Wiehl Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen  
Bischoff Timo Marienhagen Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen  
Gabel Thomas Oberwiehl Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen  
Giering Alexander Bomig-Morkepütz Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen  
Gottschalk Jonas Oberwiehl Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen  
Ley Marcel Marienhagen Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen  
Menning Dieter Drabenderhöhe Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen  
Nawotke Marcel Bomig-Morkepütz Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen  
Niegisch Nils Wiehl Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen  
Rinker Florian Bielstein-Weiershagen Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen  
Schmittseifer Markus Wiehl Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen  
Schoger Manfred Wiehl  Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen  
Steinacker Domenic Drabenderhöhe Feuerlöschübungsanlage der BF Aachen 
Bartels Rolf Bomig-Morkepütz Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Belicke Holger Marienhagen Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Bickenbach Fabian Bielstein-Weiershagen Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Denni André Drabenderhöhe Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Kaufmann Christian Marienhagen Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Kiesling André Bomig-Morkepütz Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Kloesel Kevin Bielstein-Weiershagen Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Macht Ludger Wiehl Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Mies Holger Drabenderhöhe Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Muschner Jan-Dirk Wiehl Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Opfer Sven Bomig-Morkepütz Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Pausch Mark Bielstein-Weiershagen Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Pohl Markus Drabenderhöhe Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Rau Sebastian Bomig-Morkepütz Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Rosenkranz Timo Bomig-Morkepütz Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Schirmer Norman Wiehl Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Schirmer Jürgen Wiehl Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Schmitz Dieter Drabenderhöhe Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Schröder Benjamin Bielstein-Weiershagen Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Schweitzer Dirk Marienhagen Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Söhnchen Christian Bielstein-Weiershagen Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Tietze Stefan Drabenderhöhe Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Voll Andreas Marienhagen Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
Völler Bodo Marienhagen Seminar Technische Hilfeleistung Opel 
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FINISHER-LISTE „4. FIRE-IRONMAN FEUERWEHR STADT WIEHL” 
 

Teamwertung 
Schwimmen Radfahren Laufen Platz 
Helge Trippe Frederick Köntges Tobias Seynsche 1 

Niclas Bartels André Kiesling Rolf Bartels 2 

Uwe Bastian Andreas Zureck Andreas Harnisch 3 

Christian Denk Dirk Schweitzer Tobias Guttek 4 

Christian Kaufmann Alexander Giering Daniel Noss 5 

Ralf Spießberger André Lang Karl-Heinz Blasberg 6 

Philipp Orlikowski Udo Braunöhler Waldemar Nawrath 7 

Uwe Köthe Nils Neumann Gereon Heibach 8 

Benjamin Schroeder Markus Kurth Bianca Funken 9 

André Denni Dieter Menning Sebastian Daniel Krestel 10 

Kevin Bilik Tobias Rohde Lars-Holger Schulz 11 

Karl Prawitz Uwe Kempa Dirk Dannenberg 12 

Sven Opfer Thorsten Richling Christof Tuschy 13 

Frank Taufenbach Alexander Fuchs André Baumgarten 14 

Eduard Nickel Bernd Vasentin Susann Krögler 15 
 

 

Altersklasse bis 36 Jahre 
Name Platz 
André Koester 1 
Thomas Gabel 2 
Jonas Gottschalk 3 
Pascal Petermann 4 
Nico Andrieu 5 
Kira Fink 6 
 

Einzelwertung ab 37 Jahre 
Name Platz 
Jochen Diegel 1 

Matthias Uelner 2 

Peter Schmittseifer 3 

Marcus Pohl 4 

Oliver Veit 5 

Heiko Grümer 6 
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